                               1. Bückeburg Stadtmeisterschaft im Schach 2012

Spielort:                         31657 Bückeburg, Herderstraße 35

                                        Seniorenbegegnungsstätte 
                                        Spielbeginn  jeweils 19.30 h                                        
Termine:                        1. Runde   27.01.2012               4. Runde  16.03.2012

                                        2. Runde   09.02.2012               5. Runde  20.04.2012

                                        3. Runde   24.02.2012               6. Runde  11.05.2012

                                        7. Runde   25.05.2011

Modus:                            40 Züge / 90 Minuten pro Spieler

                                         danach 30 Minuten Rest + 30 sec. pro Zug

Startgeld:                        Es wird ein Startgeld von 15 Euro pro Spieler erhoben

                                         Titelträger sind frei.  ( GM, IM, FM )
                                         Teilnahmeberechtigt sind alle interessierten Schachspieler.
Die Spieltermine sind verbindlich einzuhalten. Ein Vorspielen der Partien wird vom Spielleiter nur im Ausnahmefall genehmigt.  Die Auslosung für die nächste Runde erfolgt immer direkt nach der aktuell gespielten Runde. 

Das Turnier wird DWZ ausgewertet.           
Anmeldung/Info :                    Wolfgang Schubert                               

                                                   Weserstr. 48

                                                   31547 Rehburg Loccum 2

                                                   05766-426   0171-2035224

                                                   schubert-wolfgang@t-online.de
Die Anmeldung erfolgt mit Überweisung des Startgeldes auf das Konto des SV Bückeburg.

                   (Sparkasse Schaumburg  BLZ: 255 51480   Kto.Nr. 320233034 )
                                                        (Stichtag 30.12.2011)

Bei Anmeldung vor Ort erhöht sich das Startgeld auf 20 Euro. 
Die Höhe der Preisgeldausschüttung ergibt sich aus der Anzahl der Teilnehmer.

Der Sieger erhält zusätzlich einen Wanderpokal. 

Wolfgang Schubert
